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Lurus Justorumque beatıtudo et ImpıL0rum qeterna erıt et
sSıne fine Te spırıtum SaNCLiUuMmM patre T filio procedentem,1S ecoaeternum et cCoomNnıpotentem , quı carıtas de1 In ancta.
scrıptura nomminatur. Kst enım vere carıtas Datrıs ei il Haec
oTrSO trıa pater 1 1USs e]us e1 Spirıtus amborum sımul UNuSs est
deus; et, un2 QUOQ UE DErSONA deus e UNUS deus. NOeC
mMInNus un PErsSoOoN2Z YyUuahl 0t4e tres, NeC6 0126 tres mMajus U uUam
UNUuSs 1llıs, qul1a pater (f. 2U) NUNYuam sıne sapıentia S13a est,
He6 sS1ne Spırıtu SUO , NeC Hlius SINe 6O CUJUS 1US est et SINne:
spirıtu Suo HUn ua est; 166 Spirıtus anctus SIne patre et, fil10

quıbus TOCEdI Tota orso trinıtas uUuNus deus est, et 1la
deitas unıtas Pro trıbus person1s trinıtas e8T1. Qula NOn solum:
dieuntur Lr eS, sed e1 SUNT Lres; et NOn solum deus UNUS, sed et,
e8t vere 1la tr1ıa UÜUNUS deus. Credo eccles]1am hrıstı electam
ılLlam solam cS5So, UUAC catholıca est, id est universalis, UQUae
üuün2 üde eT carıtate DEr unırersum orbem consıstit. Credo
solum (f. 287) 2DUSMAa: esse 1n rem1ıssıi0onem peccatorum, quodAatur In nomıne Patrıs et; lı et spirıtus SaNnCtl. Credo uturam
TrTesurrecthonem 0omnıum homınum, 1mMp10TrUmM a damnatıonem aeter-
Nam , Justorum autem In yıtam neternam. Haec iides omnıum
TeCctE eredentium. Hanc qul tenuerıt adjunectis bonıs operT1bus,Juvante et, hoc 0tum donante de]l grTatla et, 1n ea usque Iın finem.
perseveraverıt, vyıtam CUu  S ancis abebhit aeternam.

Die Pastoréilen (1251)
Von

ein OÖONrIiCce

Nachdem in dieser Zeitschrift (LE 360—393) Von der
Schwäbisch - Hall (1248) ausführlıich gehandelt worden ist,
1) Cod. QUOQUE. Der Ausdruck ist verständlich, doch ist VOTr=»mutlıch UNAaQUACQUO lesen.
2) Cod 0OMn1s.
3) Leg. UQ UAN.

Die Handschrift hat nach eine Rasur und ach ere eiINneLücke. Der INn cheint erfordern, dafls HMan lese deus unhus dieitur.
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scheint N1C. überlüssie, dıe Aufmerksamkeit auf eine andere
ihr chronologisch WwWIıe innerlıch nahestehende Erscheinung h1Inzu-
enken, welche 1M TE In Frankreıch und England zutage
UL ITE, nämlıich dıe Pastorellen

An der Spıtze dieser merkwürdigen ewegung stand e1n
irüherer Cistercıenser AUuSs ngarn, Namens Jakob, e1n Mann VON
60 Jahren, der die Jateinısche, eutsche und französısche prache
vollständıg beherrschte ager und als, m1T einem Jangen A47tOE
einherschreitend, War anfangs allien eıne ehrwürdıge Krscheli-
Nun$Ss, aber bald verlor sSeınen Nımbus. Man erzZa. dals

81n orofser Zauberer sel, ]2 der Klerus behauptete, OLr Se1 e1n
Agent des Sultans, VOoOxnhn ıhm, während König Louı1s auf Cypern
weiılte, durch einen geheimen Vertrag gebunden, junge Christen

den Judaslohn von oder (GAoldstücken PTO Kopf ıhm
zuzuführen, und einıge wollten eınen jener gyottlosen Ver-
räter wıeder erkennen, dıe 2712 Tausende VONn Knaben un sıch
gesammelt und In die Sklavereı verkauft hatten °) Ihm ZUXE Seıite
tanden noch ZWel andere Rädelsführer, eren amen jedoch nıcht
genannt werden.

Meister spiegelte der Menge VÖL , cdie utter (+x0ttes
sgelbst SEe1 ihm erschıenen und habe ihm einen Brief übergeben,

den jedoch n]ıemals Ze1ZTE, ondern immer fest 1n der and
16 In welchem S10 Ihn au  rderte, dıe Hırten ZULE Befrejung

Von den Quellen NENNEN WITr a} Französısche bel Bbouquet
XX, 115—116 Chron de St Denys, 353 Ues 553—554 G(ulllaume
de Nangıs, V 575 Rıgaudus, D 807 Chron. Lemovicense; bhid. AXI,

LL 141 Die beiden Chron. ANONYMES, P 169 Baudoin d’Avesnes,
697 Bernard Gu1ldon1Is; 1bıd XAIL, 3 — 4 Gaufrid. de Coll.,
191-—192 La branche des rOyaus 1gnNages; 1bid. 9 8 10

Primat (Hauptquelle), 123—124 Joh. de Columpna, 214 Chron
Normannlıae P 339 Chron KRothomagense, 305 Chron. Laudı,

401—402:! Chron St. Catharinae; aufserdem Thomas Cantıpratensis,
Bonum uniıversale, 140 — 141, 1ıb IL, ds S 15 und Marıno Sanudo

219 b) Englische: Matthaeus Parıs ed Luard Y 246 — 254
(Hauptquelle) , Annal. Burton 290 — 293 (Hauptquelle; vgl. : Brewer,
Mon. Francise. 109), Annal. Winton. 9 nnal. Waverlelens. 344, Chron.
Wykes 100, Florentius Wıgorn L, 183 C) Deutsche In en
Mon (Üerm. 1L, Annal Benıign1 Divıon. ; bıid XXLV, 2
Chron Miınor. Krphord., 4.1:* Flores LeEMPOT, 5292 Chron. Mettens UNI1V.;
i1bid XXV, 310 Richard. Senon, 544 Balduin. Ninov.; endlich : Aeg!l-
dius 11 Ulsıs 150521541 d) on italıenischen omMm' 1Ur ın
Betracht: Salımbene 225—226 Ausführliche Darstellungen geben Wil-
ken VII, 291—296, Tillemont, Vie de St. Louls, ed de Gaulle (Parıs
' ILL, 429—439, Wallon, St. Loui8 et Son tEMpPS (Parıs
431—437 T

ald Nıinov. 944 ; Chron. St. Den. 115
Vgl Röhricht, Der Kinderkreuzzug in Sybel’s Hiıst. e1ItsSchr

1876, XXVI, 1— U, Beıträge 11, 230—9231
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des heiligen Grabes aufzurufen; denn (+0tt habe ceınen Wohl-
gefallen dem üppıgen SL17 der französıschen Kıtter, wohl
aber die In den ugen der Welt Schwachen und Germgen er-=-

wählt; üÜte Hirten, denen einst ZUEeTST dıe Weihnachtsbotschaft
yerkündıgt worden, S0 (+0ttTEes Herrhliıchkeit und aC Voxh
DEeUECIM oHen bar werden, VOL ıihnen werde das Meer sich öfnen,

dals S1@ trockenen Hulses nach dem heilıgen Lande ziehen
und Könıg Ludwig Hılfe kommen könnten. So predigte
allem Volk Bald olgten seiınem Hauptbanner, das e1n amm mı1t
der Kreuzesfahne Ze12TE, WwW1e Voxh zauberischer Gewalt ANSCZ0SCH
und festgehalten, scharen VON niedrigem Volk, aDer auch alkberlel
hederliches Gesıindel, dafs diese „ Heilsarmee‘” schlıefslich
auf 60- bıs 100 0O0 Köpfe stieg‘, dıe In Fähnlein etenlt und
stark bewafifnet bald In offene Feindschaft lerus und
Kırche trat.

Hatte Jakob {ür SICh sgl hst ohne geistliche Erlaubnis und
efugnıs das Recht der Kreuzpredigt usurplert, S maliste ©r sıch
anch das der Kreuzerteilung, WwW1e der Absolution VO  S TOUZ-
elübde An Die Agkramente wurden verhöhnt, Ehescheidungen
und Schliefsungen ohne weıteres vollzogen; dıe W eiıhbesprengung
erfolgte ach einem remden Rıtus Am leidenschaftlichsten hetzte
der ‚„ Meister *, der siıch auch a1S W underthäter ausgab, den
Klerus; der Mord eiINeEs Klerikers werde ‚„durch eıinen Weintrunk
absolviıert . Dıie Bettelmönche schalt er Herumtreıber und Heuch-
ler, dıe Cisterclienser Habsüchtige, die Prämonstratenser chwel-
Ker und Hochmütige, die Kanonıker Fleıschverzehrer, dıe 1SChOTe
Geldjäger und Knechte sinnlıcher Lüste, und ıIn ebenso SChWeren
Schimpfworten erging sıch die römische Kurle. Das
0lk hatte SanNz auf SEeINET Seite; denn nach dem kläglichen
KEnde der uniter rolsen Hofnungen begonnenen Kreuzfahrt
Ludwig’s War das Ansehen des Klerus tıef gesunken , ]Ja Manl

wagte offen höhnen, Muhammed @1 mächtiger als Chrıistus Man
gönnte dem Klerus jeden chaden und selbhst 1n den Kreıisen
der höheren Stände 1124l wenig Grund, miıt dem Oberhaupt
der Kirche, Innocenz I zufrieden Se1INn der erst den Kalser

Nachweilse dafür bel u ht Beılträge IL, 280, nofe
lımben 2925 erzählt: ‚„ Irascebantur Gallıcı qul in Franc1a
remanserunt func eEMPOrIS CONtra Christum adeo,, ut
Christi blasphemare presumerent, petentibus ıllıs diebus fratrıbus
minorıbus ei praedicatoribus Gallıcis eleemosynam PLO nomıne Chrısti
strıidebant dent.ıbus SUDEL illos ei illis videntibus VOCAaTtO allıquo ‚110 da-
bant el denarlos et el dieebant: ‚ ACC1pe nomıne Mahometo, qu] PO-
entlor Christo est! .6

Bern. u1d. 6975 hom. Cantipr. 140— 141
Matthaeus Parıs V, 259—260
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bıs 1n den Tod verfolgt, dann, a1Ss dieser VOL seınen ewıgzen
Richter gyetreten War (19 OZ,; SOfOrt dessen Sohn,
noch ehe eine einzıge Regierungshandiung VoONX ım bekannt War,
O1S e1l ehben Friedrich’s Sohn WarL, in Deutschland un
Flandern das Kreuz predıgen liefs ! und dıe Beteiligung die-
se  53 Zuge mit denselben Privılegien, WI1e eine Jerusalemfahrt be-
lohnte dies alles in derselben Zeit, WO dıe SdAaNZ6 Chrısten-
heit se1inen Vorkämpfer 1 (U)sten trauerte, und dieser <albst
SE1Ne Hilferufe nach dem Abendlande richtete

Ks egrei sich eicht, dafls der Klerus, nachdem auch Inno-
L noch voll Jubel er den Tod S  S  e1ınes Gegners ,

19 prı 1251 Lyon verlassen a  O, yCHSEN dıese gährenden
und yewaltıgen Massen nıchts auszurıchten vermochte; Ial rief
nach Hilfe den jetzt erschienenen Antichrist, der mıt der
Gewalt NC Kirche und Klerus anfange, ZULL Massacre der
elıgen und (+ekrönten fortschreıten und mı1t einem allgemeınen
AUmsturz der kirchlichen und SOz1alen Ordnungen endigen werde
Man egrel, WwW10 Ze1tgenossen behaupten konnten, dıie Kırche
se1 nıemals 1ın gröfserer Gefahr e

Der erd der SanzZen beweguug War Südbelg1ıen und das
daran grenzende nördliche Frankreıich, 4180 dieselbe Gegend, WO

die Kreuzzugsbegeisterung einst erwacht und besonders rese g‘.-
lıeben War, aber ıIn den Jahren 6—12 180 kurz VOLT

dem Auftreten Jakob’s, kirchenfeindlıche Tendenzen Atz orınen,
hiıs Nan 331e unterdrückte

In Amıiıens erschıenen dıe Pastorellen bereits 0OO Köpfe
stark und wurden mı1ıt iıhrem Chef freundlıch aufgenommen. on
da Z e1n Haufe nach Ouen, WO die L Anfang Junı eiıner
Synode versammelten Kleriıker mit dem Erzbischof auseinander-
gejagt wurden, 1n anderer nach Parıs. Dıe Königın Mutter
Blanca nahm den Meiıster höchst ehrenvoll auf, weıl sS1e

Am und KFebruar 1251 (Potthast, Keg. pontif.
} vgl auch Beitr I c  O71 notfe LE 284, NOte 4.1

att Parıs V, 260 SaQt, dafs Innocenz den Kreufiahrern >
Konrad SO8arT gröfsere Privlegien verheilsen habe, aber mM1t Unrecht;
e Waren 11U7 dieselben , aber 168 genügte, UL (Ans Interesse das
heiulige Land, ZUu dessen Hilfe doch zugleich die Christenheit auf-
orderte, völlig ersticken.

3 ‚„ Praesertim CU quaedam multitudo mılıtum ignotorum qu1
albhıs indutı sunt In partıbus Alemann1ıae coepit manifestari *, schreibt
der Kustos der Franziskaner Parıs an dam Vvoxn Marsh (Annal
Burton. 292—293). Diese Sstelle kannn sich nıcht auf den deutschen
Orden, sondern alleın auf die Sekte voOxn Schwäbisch-Hall beziehen.

nOom Cantıprat. 141
Parıs 11L1, 26  F 520—521 uch in Lothringen, Burgund

erhoben sich dıe Pastorellen, ohne jedoch Ausschreıtungen Zı begehen,
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g1aI1bte S dafs Se1N Heer WITKLC e1Nn Kreuzheer Sel, das ihrem
ne Ludwıg bringen werde; aber bald sah 16 ihre Hoff=-
HNUNSCH gyetäuscht Jegte das bıischöfliche (+e8wand c
predigte In der Kırche VOn St. Kustach und spendete Weıhwasser,
kurz ma(flste sıch bıschöfliche Gewalt &. und SEINEe charen
wüteten den Klerus; viele wurden m1T den Waffen D0=-
O0Te oder in der Seine ersäuft, und 1nnn N1C die Brücke
geschlossen, wären dıe chüler der Universıität, weiche auch
S Kleriker angesehen wurden, 1n yJeiche Gefahr gekommen.
Dieselben Greuel wıederholten sich Iın KOUTS; WO namentliıch dıe
Dominikaner viel leiden mussten ; 1er wurden gyetötet, elf schwer
gem1ıfshandelt. Ihre Kırche wurde verwüstet; einem arıenbılde
rıfs 11a die ugen AUS und chnıtt Innn dıie ase a.D

Am Junı erschıen das TOS In Orleans, dessen Bischof
Wılhelm m1% dem Klerus vergeblich sıch bemühte , den Eıinlafs

verhindern; auch hler kam die Bürgerschaft dem ungarıschen
Meister freundlıch entgegen und öffnete die ore Dieser machte
DU  D ekannt, dafs eine Predigt halten wolle, weshalb der Bischof
]jedem Klerıker, der S10 mı1t anhören werde, den ann androhte.
TOtzdem trıeb die Neugıjerde einıge Klosterschüler das Verbot

übertreten, und eINer derselben wagte SOSaLT, als der Pseudo-
Tophet seine Predigt begann, ihn unterbrechen und eıinen
yoLLlosen Ketzer und Verführer elten ; wWUurde sofort m1%
einer Arxt nıedergeschlagen. Nun arf sıch der Haufe auf
dıe erıker und Mönche, die sıch wohl verborgen hatten; dıe
Häuser wurden erstürmt, angezündet, und aufser 25 (+eiestlichen
auch viele Bürger sofort n]edergehauen oder In der Loire OI=-
tränkt. ach dıesen Frevelthaten verliessen dıie Pastorellen AUS
Urc VOr Strafe dıe @& über die der Bischof der
Urc dıe Bürger- ıhnen gewährten Unterstützung‘, sofort das
Interdikt verhängte, während Blanca auf dıe Nachricht hlervon
ihre strenge Bestrafung befahl

Eıhe jedoch ann und Acht wırksam werden konnten, erschien
a  0 VOorT Bourges, dessen Erzbischof Philıpp gerade 1n Parıs
War und Ur®e. Briefe dıe Bürger aufgeforder a  e , dıesen
Frevlern zxeinen Eintritt gewähren; vergeblich, da auch hier
die Bürger S10 aufnahmen, worauf der eıne 'Teıil In dıe Z09,
während die übrıgen Mangel aum draufsen Jagern
mulsten. Da der Klerus sıch versteckt 1€ konnten S1e ıhm
ihre Wut nıcht auslassen, und warien 10 sıch denn über die
en her, drangen ıIn ihre Synagogen, zerr1ssen ihre eılıgen
Rollen und egıngen allerleı niug. Inzwıischen wurde jedoch
bekannt, dafs ann und Acht über ihrem Haupte schwebe,
und viele , die dem Strome der Bewegung eben NUr au(ser-
iıch gyefolgt WAarch, ebenso WwW1e die Bürger k_amen ZU.  S Bewulst-
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Se1Nn der schweren chuld, deren Urheber oder Zeugen S10 S0=-
Sen. Als daher hier predigte und W16 hısher den
Klerus, „ dessen Te N1ICc mM1 seınem Lebenswandel stimme *,
donnerte, ZU. Ungehorsam ıhn aufforderte, antıkırchliche
Lehren verkündigte und seine Taschenspielerkünste , IS gyöttliche
W under prıes, rhoben S1ICH dıe Bürger plötzlich und Jagten ihn
m1% seiner an AUS der A dıe merkwürdigerweıse keine Ver-

Zwischen Mortemer und Villeneuve der Cherteıdigung wagte
ard J akob ereilt und VOI eınem Schlächter mM1 dem Beil OL =

schiagen, oder Ww1e e1ıne andere Quelle meldet, erstiochen, wäh-
rend viele se1iner nhänger Uurc. den könıglichen Hauptmann In
Bourges ergriffen und aufgehängt wurden. ugle16. schickten dıe
Bürger den Nüchtigen KResten, welche nach Marseille eilten, VoOn

S1e sich einzuschıfen gedachten, Briefe VOTauUS, miıt der Auf-
forderung, die dem Banne und der Acht veriallenen Verbrecher
festzuhalten und aufzuknüpfen. 168 yeschah; a 1S Koger ihr

Führer, ZULLL Galgen geführ wurde, soll Mohammed
Kın gyleiches Schicksal erlıtten andere , welchegerufen haben

nach Algues Ortes gekommen en.
Inzwischen Wr e1n Haufe, achdem Limoges ruhig passıert

hatte, auch VOT Bordeaux angelangt, aber der könıglıehe aupt-
Manl, Graf Simon VvVoOxn Le1icester, schreckte durch Drohung mıt
Waffengewa ıhn ZUrüCck. Ebenso missglückte e1Nn Versuch des
Anführers, Schiffe nach dem Orjent entkommen, da dıe
Schiffer, sobald S1@e ihn erkannten, ihn banden und 1n dıe (Ü(aronne
warfen. Wiıe al erzählen WUusste, fand Ian beı iıhm eıne
Xrolse Summe Geldes, mehrere arabısche Schriftstücke und VeI«-

gıfietes Pulver, SOdass mMan In dem Glauben bestärkt wurde,
4E1 81n gen des Sultans.

Kindlich erschien och 81n anderer Verführer In Kngland Kr
andete beı oreham, sammelte bald 500 Hırten und Bauern

sıch, aber mıtten In einer Predigt ard VON Se1NeNn eigenen
uhorern verJagt; fioh nach eınem nahen Walde, wurde aber

ach seiınem Tode verliefen s1ıchhier ergriffen und zerrıissen.
die einzelnen Haufen, W1@ 1n Frankreich; S10 verschwanden W16
der ale. Kın Teil bülste SE1Ne Schuld, indem S1e aAus den
Händen der kirchlichen Kreuzprediger das Kreuz nahmen und
nach on segelten, WO S10 den Könıg Ludwig noch gyute Dienste
gethan en sollen

SO endigte e1ne der merkwürdıigsten Bewegungen des Mittel-
alters, dıe AUS der UTC. die Kreuzzüge verursachten tiefen Hr-
reguns der Massen ohne den ıllen der Kırche sıch er. und
N1C. ofs, w1ıe Tüher, lofsen (+ewaltakten dıe Juden

Matth. Parıs N 306
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oder 1M Drange der No0%r ZOgOnN Besitzende, ondern bewulg-
ten und rücksichtslosen Kampf yogeon 16 Kırche und ıhre V er-
treter vorging , uUum dann mMT hr auch 116 sO7z1alen Ordnungen

zerstören. Vielleich Aäre 1n den Jahren 1308 13 (10=
S6 (Jefahr ONn über Frankreich hereingebrochen, ennn
0S nicht dem Papste Avignon gelungen Wär@e, d1e selbst
zusammenNgelaufenen Kreuzscharen, d1ie wıeder AUS dem Sudlıchen
Belgıen und nördlıchen Frankreich kamen und ahllose ({/reuel
begingen, Z beschwichtigen

Brudefschaflsbrief des Joh VonNn Staupitz für
Christoph Scheur! den Älteren ınd seINE Familie.

UDELO1LTL:
Mitgeteilt von

Th Kolde In rlangen,

Frater A (  &-  (} LauUp 10Z diıyrınarum literarum humilis
professor, UNn10N18 reformate HOT alemanıam OTrdınıs fratrum
Heremitarum Augustin apostolica auctorıtate generalıs V1Carıus

Thuringie e saxonı1e ejusdem ordınıs pr10r provıntıalıs. D
lectis In Christo hristofero cheurl, Helene UXOT1, Chr1ı.-
stofero * utrı1usque Jur1s doectorı et. A1LDberto Kilı0 Salutem
continuumque christiane relig10n1s incerementum. ONd1ILO Cre62-
ture Ast, noNn sıbı sufficere, m1iser1cordia autem salvatorıs alter

Röhricht, Dıie Belagerung Aas 1n den Worschungen
ZUF deutschen (zeschichte Q 116 und Etudes SUr les derniers

notfe
emps de Jerusalem In Archives de ’orilent latın (Parıs 1881 K651,;

2) Vgl über den bekannten Wittenberger BHechtslehrer nd späteren
Ratskonsulenten sgeilner Vaterstadt Nürnberg Y N Beıiträge
ZUT Gesch der Reformatıion nd der Sitten jener Zieit (Nürnberg
Scheur]!’s Briefbuch ed Soden und Knaake (Potsdam 1867 — 1872),


